
Die IG Rosrüti wurde Ende 2023 vom Stadtrat angefragt bezüglich eines neuen Standortes für 
eine Entsorgungsstelle. Der alte muss bald den Bauarbeiten rund um das geplante Demenz-
Zentrum und dem Anbau der Gebrüder Egli Maschinen AG weichen. 

 

Wir haben uns vorab im Vorstand damit befasst und den Kontakt zu einigen Personen gesucht. 
Anschliessend wurde das Thema an der Hauptversammlung der IG traktandiert, in Kleingruppen 
und dann im Plenum besprochen. Die Gedanken und gesammelten Vorschläge werden nun dem 
Stadtrat via beUnity übergeben für weitere Abklärungen und Diskussionen. 

 

Prämisse: 

- Erreichbar zu Fuss, per Velo und mit dem Auto (Parkplätze) 
- Für Lastwagen (Abtransport) zugänglich 
- Möglichst wenig Wohnungen im direkten Umfeld (Lärmemissionen) 

Die Familie Egli schloss eine Integration auf dem Werkgelände aus. Sicherheitsbedenken 
(Werkverkehr) für die Entsorgenden standen dabei im Zentrum. 

 

Auf der folgende Karte sind nun die Vorschläge vermerkt und mit einem Foto dokumentiert. Wir 
hoffen, dass wir der Verwaltung damit dienen konnten, und sind auf die weiteren Schritte 
gespannt. 
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Neben der Bushaltestelle unterhalb der Schule. Eine Ergänzung an der HV war die Frage, in 
wie weit der Hang «angegraben» werden könnte, um etwas Platz zu gewinnen. 
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Neben der Pizzeria Valentino und dem Raiffeisen-Bankomaten. Mögliche Nachteile wären 
die Geruchsemissionen im Hochsommer zur Terasse des Restaurants und die Wohnfront 
im Hintergrund links.  
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Parkplätze wären vorhanden. Der lokale Spar käme vielleicht auch entgegen im Hinblick 
auf zusätzliche Laufkundschaft. Die Distanz zu Wohnungen ist aber eher ungünstig. 
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Variante 4 wäre direkt an der Front des Gebäudes gedacht. 
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Variante 5 wäre zwischen Spar und Getränkehändler. Direkt an die Mauern platziert, wären 
wahrscheinlich die Wohnblöcke im Hintergrund bereits ein wenig isoliert bezüglich Schall. 
Auch hier wären Parkplätze in der Nähe. 
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Hier wären sicher Um- und Ausbauarbeiten nötig, zudem ist der Zugang für 
FussgängerInnen heikel.  

 


